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v e r y  i m p o r t a n t  p a g e  -  V I P

Treueaward-Verleihungen für das Jahr 2016 

Die Treueawarde werden jeweils rückwir-
kend verliehen. Somit durften in einem 
zweiten Teil drei weitere SHTV-Mitarbei-
ter für ihren mehrjährigen Einsatz geehrt 
werden. Patrick Schwyn (rechts im Bild) 

vom Vorstand durfte Roland Brogle den 
Treueaward für 20 Jahre Tätigkeit in der 
Kontrollstelle des Verbandes in Form eines 
Gutscheins überreichen.  Der SHTV dankt 
Roland für seinen langjährigen Einsatz! 

Weiter wurde Stefan Kunz vom Res-
sort Faustball der Treueaward verliehen 
für seine 5ährige Tätigkeit. Er hat die gan-
ze Faustball Spielleitung unter sich. Auch 
ihm gratulieren wir zu seinem Award und 
danken ihm für seinen Einsatz.  

Fränzi Egloff, als Ressortleiterin Jugend, 
durfte Roman Bernath (links im Bild, 
Archiv Chränzli TV Dörflingen) für seine 
bereits 5jährige Tätigkeit ehren. Der SHTV 
gratuliert und dankt auch ihm für seine 
Treue und Arbeit im Verband. 
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 C o r i n e  M i k l o 

Der Turnverein Thayngen begleitet mich 
seit Beginn meines Turnerlebens. Ganz 
klassisch durchlief ich die Nachwuchsrie-
gen MuKi, Kitu und die Mädchenriege bis 
ich schlussendlich in den Turnverein über-
trat. Bis heute starte ich hauptsächlich in 
den Sparten Leichtathletik und Team Ae-
robic. 

Als aktive Turnerin habe ich schon bald die 
ersten Aufgaben in den verschiedensten 
OK’s übernommen. Neben vereinsinternen 
Anlässen, Wettkämpfen und dem Jubiläum 
des TVT war sicherlich die Organisation 
der Festwirtschaft am KTF 2015 in Dörflin-
gen eine der grössten Herausforderungen. 

In den vergangenen sieben Jahren durfte 
ich dem TV Thayngen als Präsidentin vor-
stehen. Nachdem ich dieses Amt letztes 
Jahr abgegeben habe, war klar, dass ich 
bald eine neue Aufgabe im Turnsport über-
nehmen möchte. So kam es, dass ich an 
der DV 2017 als Mitglied in den Vorstand 
des SHTV gewählt wurde. 

Eine der meistgestellten Fragen in den ver-
gangenen Monaten, nach meiner Funktion 
innerhalb des Vorstands, kann ich auch 
heute noch nicht abschliessend beantwor-
ten. Auf jeden Fall darf ich mich auch im 
SHTV meiner Leidenschaft, den Veranstal-
tungen, widmen. Wie sich das Aufgaben-
gebiet genau gestaltet, wird sich in der 
kommenden Zeit noch zeigen. 

Ich freue mich sehr auf die neue Heraus-
forderung, die vielen spannenden Begeg-
nungen und Erfahrungen, die ich sammeln 
werde. 

Das neu gewählte Vorstandsmitglied, Corine Miklo, stellt sich vor



8

I N S I D E R  /  S E I T E N B L I C K E  -  S t ö c k l i v e r e i n i g u n g 

von Andrea Wanner 

In der Mehrzweckhalle in Löhningen fand 
die 35. Jahresversammlung der Stöckliver-
einigung statt, mit einem geschäftlichen 
Teil und den Ehrungen, sowie einem ge-
mütlichen Ausklang.

Die Turnleiterin Anita Meyer begrüsste alle 
Anwesenden und stellte den vielseitigen 
und aktiven FTV Löhningen vor, welcher 
den heutigen Anlass organisiert hatte. 
Danach traten die Kindergartenkinder auf, 
sangen einige schöne Herbstlieder und 
zeigten einen Tanz. Für ihren herzigen 
Auftritt ernteten sie grossen Applaus von 
den Turnerinnen. Daraufhin wurden die 
Anwesenden eingeladen sich vom reich-
haltigen Buffet, gespendet von der Stöckli-
vereinigung zum Jubiläum und dem Apéro 
von der Gemeinde Löhningen, zu bedienen 
und sich zu stärken.

Danach betrat die Präsidentin der Stöck-
livereinigung, Edith Mettler die Bühne für 
den geschäftlichen Teil. Das Protokoll wur-
de mit Applaus abgenommen und die Kas-
sierin Claire Zimmermann, welche einen 
Gewinn von Fr. 506.35 vermelden durfte, 
wurde ebenfalls von der Versammlung mit 
grossem Applaus entlastet. Wahlen gab 

Jubiläumsversammlung der Stöckliturnerinnen 

es keine, denn die Vorstandsmitglieder 
bleiben alle in ihren Ämtern, was wiede-
rum mit grossem Beifall verdankt wurde. 
Es folgte der Jahresbericht der Präsiden-
tin mit einem Ausblick auf das kommende 
Jahr.

Ehrungen
Alsdann kam sie zu einem besonders er-
freulichen Traktandum der Jubiläumsver-
sammlung: den Ehrungen. Susi Straub, 
Leiterin und Gründungsmitglied der Stöck-
liturnerinnen, ist seit 35 Jahren im Vor-
stand, Marth Pfeiffer, seit 20 Jahren, Hilde-
gard Stiefel, Aktuarin, seit 14 Jahren und 
Claire Zimmermann, Kassierin, seit 12 Jah-
ren und zuletzt die Präsidentin Edith Mett-
ler, seit 3 Jahren im Vorstand. Alle wurden 
mit einem grossen Blumenstrauss für ihre 
langjährigen und wertvollen Dienste ge-
ehrt. Ebenfalls geehrt wurden die beiden 
Revisorinnen Margrith Meier und Elsbeth 
de Martin.

Nach dem Genuss von den feinen Torten 
und Kuchen, wurde Lotto gespielt und es 
gab viele tolle Preise zu gewinnen. Da-
nach sassen die Frauen noch einige Zeit 
zusammen, bevor sie sich nach einem ge-
mütlichen Nachmittag wieder auf den Weg 
nach Hause aufmachten. 
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V e r e i n s m a n a g e m e n t  I N S I D E R  /  S E I T E N B L I C K E

Der STV bietet auch in diesem Jahr wieder allen STV-Mitglieder die Möglichkeit sich 
weiter- und auszubilden. 

Damit ein Verein optimal geführt werden kann und gut strukturiert ist, können verschie-
dene Fertigkeiten in den folgenden Kursen erworben werden. 

Jump in - Einsteigerkurs
Hier lernen neue oder angehende Vorstandsmitglieder wie ein Verein funktioniert, wel-
che Verantwortung auf sie wartet und wie sie ihre Fähigkeiten im Sinne der Weiter-
entwicklung des Vereins einsetzen können. Eine wertvolle Basis für jede Person, die in 
einem Verein tätig ist.

Zertifikatslehrgang Vereinsmanager STV/edupool.ch
Diese Weiterbildung richtet sich an bereits tätige Vorstandsmitglieder oder Funktionäre, 
welche ihr Wissen vertiefen möchten. In sieben Kursteilen erhalten die Teilnehmenden 
das Rüstzeug, ihren Verein noch effektiver und gewinnbringender zu positionieren.

Vereinsmanagement - Themenmodule
Themenspezifische Inhalte erhalten Vorstandsmitglieder und Funktionäre in den sieben 
Themenmodulen:

•	 Marketing & Sponsoring
•	 Finanzen
•	 Social Media
•	 Eventmanagement
•	 Generalversammlung
•	 Konflikte lösen 
•	 J+S-Coach Weiterbildung 
•	

Der STV bietet zudem folgende Unterstützung an: 
Deine Vereinsfragen von Experten beantwortet - und das kostenlos!
Das Ressort Vereinsmanagement ist die Anlaufstelle für alle deine Vereinsfragen. Ob per 
Mail, mit dem Website-Formular oder per Telefon – wir beantworten deine Vereinsfragen 
zeitnah und kompetent!
Profitiere zudem von unserer Online-Plattform mit wichtigen Vorlagen und Checklisten 
wie zum Beispiel:

• Einladungen
• Protokolle
• Arbeitszeugnis
• Checkliste: Vorbereitung auf deine GV

Vereinsmanagement - das STV Weiterbildungsprogramm 
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  U B S  K i d s  C u p  T e a m  -  I N S I D E R  /  S E I T E N B L I C K E 

UBS Kids Cup Team in Stein am Rhein 
von Corina Fendt

An grosser Beliebtheit erfreute sich auch 
die diesjährige Austragung des UBS Kids 
Cup Team, welcher am Sonntag 14. Janu-
ar in Stein am Rhein ausgetragen wurde. 
110 Teams und damit rund 600 Kinder und 
Jugendliche standen über den ganzen Tag 
verteilt im Einsatz. 

Die Grundidee des schweizweiten Bewe-
gungsprojektes war, die Kernelemente 
der Leichtathletik spielerisch zu fördern. 
Beim Kids Cup Team sind daher nebst dem 
sportlichen Geschick im Springen, Laufen 
und Werfen, auch der Teamgeist und die 
Risikobereitschaft gefragt. In Mannschaf-
ten von fünf bis sechs Kindern und Jugend-
lichen wird innerhalb von knapp drei Stun-
den ein Vierkampf bestritten. Nach einer 
variantenreichen Sprint-, und einer Sprun-
gübung, sind Zielsicherheit und Ausdauer 
beim Biathlon und dem abschliessenden 
Teamcross quer durch die Dreifachhalle 
gefragt. Die Leistungen der einzelnen Ath-
leten innerhalb einer Mannschaft werden 
zusammengerechnet und mit denjenigen 
der Konkurrenz verglichen. Am Schluss 
gilt es sich möglichst viele Topergebnis-
se zu sichern, denn am Schluss gewinnt 
diejenige Mannschaft, die die wenigsten 
Rangpunkte holt. Eine «Null-Runde» in ei-
ner Disziplin kann sich daher schnell auf 
das Resultat der ganzen Mannschaft aus-
wirken. Das Einschätzen der eigenen Leis-
tungsbereitschaft ist daher gefragt.  

Der Anlass ist auch organisatorisch eine 
Herausforderung. Die grosse Teilnehmer-
zahl und die verschiedenen Disziplinen in 
verschiedenen Kategorien müssen zeitlich 
genau geplant sein auch unter Beach-
tung der Auf- und Abbauarbeiten. Diese 
sind beim Biathlon und Teamcross nicht 
zu unterschätzen. Das eingespielte Team 
der Wertungsrichter und der Mitarbeiter 

vom Ressort LA sowie den Mitwirkenden 
vom TV Stein am Rhein meisterten dies 
bravourös! „Der Zeitplan konnte perfekt 
umgesetzt werden“ so Rahel Schuler vom 
Ressort LA des SHTV‘s. 

Ally Meyer von der Mädchenriege Löhni-
nen welche zum ersten Mal am Wettkampf 
teilgenommen hatte, war beeindruckt 
von den vielen Zuschauern „Am besten 
hat mir der Teamcross gefallen und wenn 
man von allen angefeuert wird“. Und auch 
wenn ihre Gruppe keinen Sieg nach Hause 
mitgenommen hatte, war dies für sie und 
die anderen Wettkampf-Neulinge ein toller 
erster Anlass. Jede/r Teilnehmer/in erhielt 
zudem einen UBS Sportsack. 

Der UBS Kids Cup ist ein schweizweites 
Bewegungsprojekt. In fünf Regionen der 
Deutschschweiz und in einer Region der 
französischen Schweiz werden vier bis fünf 
lokale Ausscheidungswettkämpfe durch-
geführt. An solchen lokalen Ausscheidun-
gen, wie derjenigen in Stein am Rhein, 
sind Mannschaften aus der ganzen Region 
teilnahmeberechtigt. Die Konkurrenz war 
in Stein am Rhein entsprechend gross. 

Am Schluss schafften sechs Vereine den 
Sprung auf das Podest und damit in die 
nächste Runde. Qualifizieren konnten sich 
aus Schaffhauser Sicht eine Mannschaft 
aus Buchthalen, Dörflingen und Hallau, 
und jeweils zwei Mannschaften aus Me-
rishausen, Löhningen und dem LC Schaff-
hausen. Sie alle kämpfen am 10. März 
beim Regionalfinal in Zürich um die Qua-
lifikation für den grossen Schweizer Final. 

Trotz grosser Konkurrenz der auswärtigen 
Vereine war der diesjährige Kids Cup wie-
derum ein grosser Erfolg. Die Organisa-
toren des SHTV‘s und des TV‘s Stein am 
Rhein zeigten sich sehr zufrieden. 
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R E S S O R T  -  J u g e n d  U n i h o c k e y

von Roman Bernath

Die Unihockeymeisterschaft des SHTV ist 
aktuell in vollem Gange. Momentan wird 
die dritte von vier Qualifikationsrunden 
gespielt, bevor dann im März das grosse 
Finale stattfindet. Dieses Final verspricht 
immer grosse Spannung, da keine Punkte 
aus der Quali übernommen werden. Ganz 
so weit es ist aber noch nicht, darum zu-
rück in die Gegenwart.

Den Auftakt zu einer Qualirunde machen 
meistens die Männerriegen am Donners-
tag. Da hat Jean Wanner die Organisation 
übernommen, vielen Dank dafür. Die Män-
nerriegenkategorie gibt es erst seit drei 
Jahren, hat sich aber toll entwickelt und ist 
eine rundum gelungene Sache. 

Weiter geht es dann am Freitagabend mit 
den Aktiven- und Plauschmannschaften 
der Turnvereine. Seit Jahren spielen da 
die gleichen Mannschaften. Auch wenn 
mehr Mannschaften wünschenswert wä-
ren, schätze ich die Kameradschaft und 
die fairen Spiele sehr. So wurde nach der 
letzten Runde in Thayngen noch bei zwei, 
drei Bier die engen Spiele und heissen 

Schlussphasen diskutiert. Es muss hier 
nicht erwähnt werden, wer diese engen 
Spiele schlussendlich für sich entscheiden 
konnte.. ;-)

Am Samstag kommen dann die Nach-
wuchskategorien mit den grössten Kate-
gorien und den meisten Teams. Glückli-
cherweise sind wir meistens in der Lage, 
die Runden in zwei Hallen am gleichen Ort 
durchzuführen. Das wurde in der letzten 
Zeit nötig, da es tendenziell immer mehr 
Teams gibt, was sehr erfreulich ist. So 
kann immer in 4 Kategorien gespielt wer-
den. 

Bei den Moskitos sind momentan die Wild 
Pigs aus Marthalen und die Jugi Feuertha-
len vorne, bei den Schülern ebenfalls die 
Jugi Feuerthalen, aber die Jugi Löhningen 
ist ihnen dicht auf den Fernsen. Bei der Ka-
tegorie Jugend sind es die Jugi Dörflingen 
und die Jugi Rheinau und bei den Ältesten, 
den Junioren sind die Jugi Dörflingen und 
die Jugi Neunkirch an der Ranglistenspit-
ze. Aber wie schon eingangs erwähnt, am 
Finale kann alles passieren. Es bleibt somit 
spannend. 
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R E S S O R T  -  J u g e n d  M u k i t u r n e n  

Zentralkurs Mukiturnen in Neuhausen am Rheinfall 
von Miriam Wunderlin

Am vergangenen Wochenende haben sich 
54 Expertinnen und 1 Experte aus der 
ganzen Schweiz sowie 6 Mitglieder des 
Fachbereichs Mukiturnen des Schweize-
rischen Turnverbandes und 2 Übersetze-
rinnen zum alljährlichen Zentralkurs in der 
Rhyfallhalle in Neuhausen am Rheinfall 
getroffen. Herzlich begrüsst wurden wir 
vom STV-Team sowie vom Neuhausener 
Gemeinderat Ruedi Meier.

Zum Thema «Bausteine» durften wir 
spannende Lektionen geniessen, unter 
anderem auch eine Lektion zum Winter-
fit welches der Schweizerische Turnver-
band anbietet und die Choreographie, die 
Muki-Paare aus der ganzen Schweiz am 
Eidgenössischen Turnfest 2019 in Aarau 
aufführen werden. Das besagte Turnfest 
ist für das Mukiturnen ein ganz beson-
deres, da das Mukiturnen im 2019 sein 
50 jähriges Bestehen feiern darf. Daher 
hoffen wir alle auf ganz viele Mukiriegen 
und Mukipaare die sich dazu entschliessen 
mitzumachen. Die Choreographie werden 
wir vom Ressort Muki Schaffhausen mit 
unseren Mukiriegenleiterinnen im Früh-
lingskurs am 24. März 2018 in der Hohber-
ghalle in Herblingen einstudieren. Weiter 
wurden uns neue Lektionen zum bereits 
vor 2 Jahren vorgestelleten Coop Mukihit 
näher gebracht, welcher nach wie vor läuft 
und sich die Mukileiterinnen welche einen 
Coop-Mukihit-FK besucht haben auf der 
Homepage coopmukihit.ch wiederum an-
melden können. 

Wir vom Ressort Muki Schaffhausen ha-
ben mit einem Spezialitäten-Spaziergang 
an den Rheinfall, den Teilnehmerinnen 
und dem Teilnehmer den Kanton Schaff-
hausen mit «Schaffhuuserzüngli», Rimuss, 
Hallauer Wurst, Sieblinger-Randenkäse 
und weiteren Leckereien etwas näher brin-

gen wollen. Hätte Petrus auch mitgemacht 
wäre es perfekt gewesen, nur wussten wir 
zeitweise nicht wo mehr Wasser her kam, 
von oben, links, rechts oder den Rheinfall 
runter. 

Totz des windig nassen Wetters war die 
Stimmung ausgelassen und wir konnten 
zum anschliessenden Apéro in der Hal-
le übergehen, welcher vom Schaffhauser 
Turnverband gesponsort war, herzlichen 
Dank an dieser Stelle. Begleitet wurde der 
Apéro von den Worten der sympathischen 
Präsidentin Andrea Fuchs. Erfreut haben 
die Teilnehmerinnen und den Teilnehmer 
auch die Angelis mit ihrer Tanzvorführung 
und Lorios mit seinen Zaubertricks. Ge-
stärkt hat uns das ganze Wochenende Rägi 
Bührer, ebenfalls eine ehemalige Mukilei-
terin, mit Ihrem Catering «mundart», das 
Essen war fantastisch und hat überall An-
klang gefunden, auch hier herzlichen Dank 
für Deinen Einsatz Rägi. 

Alles in allem war es ein rundum gelun-
genes Wochenende und wir hoffen, dass 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit 
guter Erinnerung an Schaffhausen nach 
Hause zurückgekehrt sind. All das war nur 
möglich dank dem unermüdlichen Einsatz 
und dem grossen Engagement des ganzen 
OK-Teams und deren Familien.
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T V  H e m m e n t a l  -  V E R E I N E

Tanz am Abend - Hip Hop war angesagt
von Anja Leu 

Schon fast traditionell haben wir, die Gym-
nastikriege des TV Hemmental, uns auch 
dieses Jahr wieder dafür entschieden, uns 
für einen Tanz am Abend zu melden. In 
den letzten Jahren haben wir durch die-
ses Angebot des Schaffhauser Turnver-
band schon einige Tanzstile kennenlernen 
dürfen. Von Rock’n’Roll bis Lindy Hop war 
schon einiges dabei. Dieses Jahr wollten 
wir mal etwas in die HipHop-Welt hinein-
schnuppern. An einem Mittwochabend 
Mitte November trafen sich dazu knapp 
20 motivierte Turnerinnen UND Turner in 
der Turnhalle Hemmental. Es hat uns sehr 
gefreut, dass sich auch einige aus der 
Gerätesektion sowie ein paar Frauen der 
35+-Riege zu uns gesellten.

Nach einem kurzen Warm-Up tanzte uns 

Endrit Balaj, Tanzlehrer bei My Way Dance 
Arts, den Tanz vor, den wir heute zu ler-
nen hatten. «Phuuu, das sieht ganz schön 
knifflig aus», meinten da die einen oder 
anderen. Doch wir wären ja keine Turner, 
wenn wir das nicht schaffen würden und 
dank Endrits guten Erklärungen hatten wir 
das schnell im Griff. Mit viel Witz und Hu-
mor schaffte er es auch die kompliziertes-
ten Bewegungen ganz einfach erscheinen 
zu lassen. Schon bald tanzte die ganze 
TV-Schar und es reichte zum Schluss so-
gar noch, die Gruppe aufzuteilen, sodass 
alle einmal zuschauen konnten, was wir 
gelernt hatten. 

Es war ein toller Abend bei dem viel ge-
lacht und getanzt wurde. Vielen Dank an 
das Ressort Gymnastik des SHTV für die 
Organisation und das Angebot «Tanz am 
Abend».
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V E R E I N E  -  T u r n e  S c h l a a t e 

Auf den Spuren der Schlaatemer Geschichte 
von Anna Vogelsanger 

Wie jedes Jahr luden die Turner und Tur-
nerinnen von Schlaate am ersten Dezem-
ber-Wochenende zum Chränzli ein. Dieses 
stand 2017 ganz im Zeichen der Schlaate-
mer Geschichte, wenn auch das eine oder 
andere historische Ereignis wahrscheinlich 
nicht ganz wahrheitsgetreu wiedergege-
ben wurde…

So spielte die Erzählung im Dorf „Sleit-
heim“, das sich seit Jahrzehnten erfolg-
reich gegen die römische Eroberung wehrt. 
Wegen der schönen Lage plant der römi-
sche Kaiser Julius Cäsar jedoch eine Ther-
me nahe dem kleinen Dorf, in Juliomagus, 
zu errichten. Sein Bauherr, der zu diesem 
Zweck in die Gegend von „Sleitheim“ ge-
schickt wird, erlebt dort allerlei Abenteuer 
mit dem einheimischen Dorfhäuptling. So 
müssen sie sich Beispielsweise gegen ei-
nen Angriff der Wutachpiraten wehren, die 
Probleme der Händler des Dorfes lösen, 
mit den Frauen von „Sleitheim“ über die 
Frauenarbeit diskutieren oder den Was-
serstreit mit dem nördlichen Nachbarsdorf 
der Barbaren meistern. Auch aktuelle Er-
eignisse und Themen aus dem heutigen 
Schlaate fliessen dabei immer wieder mit 
ein und sorgen für einige Lacher beim Pu-
blikum. 

Die Geschichte endet schlussendliche mit 
dem Kampf zwischen „Sleitheim“ und den 
Römern um die Gunst der Häuptlingstoch-
ter, in welche sich Cäsar verliebt hat. 

Die verschiedenen Riegen, vom Muki/ Faki, 
über die Jugendriegen bis zu den Aktiven 
Mitturnern, begleiteten die unterhaltsame 
Geschichte mit Tänzen, Gerätenummer 
oder sonstigen Showeinlagen. Auch in 
diesem Jahr war die Randenhalle am Frei-
tag- und Samstagabend wieder gut gefüllt 
und die Besucher wurden neben der Show 

von der Männerriege kulinarisch verköstigt 
oder konnten an der Tombola der Frauen-
riege ihr Glück versuchen. 

Nach dem Chränzli hatte man die Möglich-
keit, den Abend in der Halle, mit Tanz und 
Musik von „Gudli“, oder in der angrenzen-
den Bar ausklingen zu lassen. Auch die 
Turner und Turnerinnen selbst konnten 
nach getaner Arbeit auf ein erfolgreiches 
Chränzli anstossen!
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Hier bitte wieder das Planzer Inserat im 
Wechsel zum letzten Mal! Danke!  

Ganzseitig, farbig. 

K u n s t t u r n e n  S c h a f f h a u s e n  -  V E R E I N E
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V E R E I N E  -  T V  R a m s e n 

Turnerchränzli „Schuelziit“ 
von Jonas Finkler / Florian Wohlwend

Am Wochenende vom 20. Januar fand wie-
der einmal das Turnerchränzli in Ramsen 
statt, welches dieses Jahr unter dem Mot-
to Schulzeit stand. Das Chränzli OK hatte 
wieder hervorragende Arbeit geleistet und 
ein spannendes Programm vorbereitet.

Durch den Abend führten Brigitte Graf und 
Alfred Willi welche als Schulinspektoren 
die Ramsener Schule unter die Lupe nah-
men. Verkleidet als Schüler besuchten sie 
den Unterricht und nahmen uns mit in die 
Klassenzimmer. Mit lustigen Sketches ver-
setzten sie uns zurück in unsere Schulzeit 
und liessen uns in den schönen sowie auch 
den etwas weniger schönen Erinnerungen 
an unsere Jugend schwelgen.

Nachdem wir mit dem KiTu den Kindergar-
ten besucht hatten, gingen wir mit dem 
VaKi-Turnen auf Schulerreise. Dannach 
begaben wir uns zurück in den Schulalltag 
und besuchten mit der kleinen Mädchen-
riege den Deutsch Unterricht. Die Musik-
stunde wurde vom DTV gestaltet, der uns 
nach einer musikalischen Einlage mit einer 
anspruchsvollen Choreografie am Barren 
verzauberte. Auf die Musikstunde folgte 
dann der Chemieunterricht, welcher von 
der kleinen Jugi durchgeführt wurde. Die 

grosse Mädchenriege nahm uns dann mit 
in die grosse Pause und beeindruckte mit 
Kunststücken auf dem Einrad und einer 
Tanzeinlage.

Nach der Pause folgte der Sportunterricht, 
in welchem die grosse Jugi Salti und ande-
re Sprünge auf dem Trampolin vorführte. 
Da sich bestimmt jeder noch gut an die 
Jungen in seiner Klasse erinnern kann, die 
mit ihren Mofas das Dorf unsicher mach-
ten, durften auch diese am Chränzli nicht 
fehlen. Gespielt wurden sie von der Män-
nerriege, welche für ihren Auftritt sogar 
zwei Motorräder mit auf die Bühne nahm. 
Am Abschlussball tanzte der Damenturn-
verein für das Publikum und bildete so ei-
nen schönen Abschluss für unsere kleine 
Zeitreise zurück in die Schule. Zu guter 
Letzt wurden die anwesenden Gäste dann 
noch einmal vom Turnverein angefeuert, 
welcher als Cheerleader eine atemberau-
bende Kombination aus Tanz. Akrobatik 
und Hebefiguren vollführte. 

Im Anschluss an die turnerischen Vorfüh-
rungen sorgte das Duo Rolandy für den 
musikalischen Ausklang des Abends. Für 
gute Musik war auch in der Bar gesorgt, 
in welcher noch bis in die frühen Morgen-
stunden gefeiert und getanzt wurde. 
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V E R E I N E  -  T V  G ä c h l i n g e n 

Ein Roadtrip mit Sprüngen, Geschicklichkeit und Muskelkraft
von Marianne Näf 

Die Gächlinger Turnerinnen und Turner al-
ler Altersgruppen zeigten ihr Können auf 
der Bühne in der Turnhalle. Aufgefallen 
sind Präzision, Tempo und ein vielverspre-
chender Nachwuchs.

Roadtrip – in einem schnittigen Sportwa-
gen kreuz und quer durch Europa touren 
und dabei in Imbissbuden, Cafés, einer 
Pizzeria und zuletzt bei einem Fondue 
Halt machen. Das war die Geschichte, die 
hauptsächlich von drei TV-Mitgliedern zwi-
schen den einzelnen Nummern gespielt 
wurde, natürlich mit eingebauten Witzen, 
Sprüchen und Seitenhieben an die Nach-
bardörfer.

Die einzelnen Nummern zeigten, in wel-
chem Land das Trio gerade unterwegs 
war. So hatten die TV-Frauen ihr Outfit den 
jeweiligen Landesfarben angepasst: Blau-
weiss-rot in hohem Tempo am Stufenbar-
ren zu Edith Piafs „Je ne regrette rien“. 
Grün-weiss-rot war die Aerobic-Gruppe 
mit starker Ausstrahlung und hoher Syn-
chronität als „Italienerinnen“ auf Zack. Die 
Plausch-Aerobicgruppe zeigte ebenfalls 
eine reife Leistung und eine abwechslungs-
reiche Choreografie im Matrosen-Look.

Vom Packen bis zum Heimkommen
Am Anfang der Reise packten die Kin-
dergärtner vom Kitu die Koffer zum Lied 
„Chlaidersalot“ von der MusigChuchi. Mit 
grossem Elan verteilten sie Socken und 
Unterhosen auf der ganzen Bühne. Es 
folgte die Abreise mit den Nachwuchstur-
nern der kleinen Jugi und Meitliriege. 
Über zwanzig Kinder turnten am Boden, 
teilweise mit auffallender Körperbeherr-
schung und –spannung. Beim Tanz zum 
Fliegerlied waren alle so begeistert da-
bei,  dass das Publikum eine Zugabe ver-
langte. Herausgeklatscht wurde auch die 

starke Barrennummer der TV-Männer. Sie 
meisterten beide Durchgänge mit Bravour, 
synchron und konzentriert. Gleichgewicht 
war bei der Nummer der grossen Jugi 
und Meitliriege gefragt. In wechselnden 
Formationen zeigten sie Sprünge, Rollen, 
Pyramiden und ein perfektes Schlussbild. 
Jede Reise endet mit dem Heimkommen. 
Die TV-Frauen und Männer tanzten dies 
als Paare, die sich über das Wiedersehen 
freuen, sei es über das Heimkommen von 
den Ferien, der Arbeit oder der Feuerwehr. 
Im traditionellen Schlussbild konnte das 
Publikum sehen, wer die neun gelungenen 
Nummern mit den rund 70 aktiven Turner-
innen und Turnern einstudiert hatte.

Am Freitag bestand das Publikum zum 
grössten Teil aus den Angehörigen der 
Turnenden und anderen Gächlingern. Am 
Samstag war die Turnhalle gefüllt mit 
jüngeren und älteren Turnkollegen aus 
dem ganzen Kanton. Vor und nach dem 
Programm düsten die Männer der Män-
nerriege und am Samstag die Gächlinger 
Musikgesellschaft durch die Halle, um die 
kulinarischen Wünsche der Zuschauer zu 
erfüllen. Weitere Helfer wirkten an der 
Technik, in der Bar bei der Tombola und 
der Mitternachtsverlosung  mit. Ihnen al-
len dankte der TV-Präsident Daniel Dülli 
und das Publikum mit grossem Applaus.
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E I N  V E R E I N  S T E L L T  S I C H  V O R

von Dominik Weber 

Verein: Turnverein Merishausen
Mitglieder aktiv: 51 Aktivriege + 69 Jugendriege 
Mitglieder passiv: 13 Ehrenmitglieder, 17 Freimitglieder, 20 Passivmitglieder 
Gründungsjahr: 1934

Besteht aus folgenden Abteilungen:
Aktivriege:
Leichtathletik			   35 Turner/innen
Gerätekombination		  19 Turner/innen
Teamaerobic			   12 Turner/innen

TV Merishausen 
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E I N  V E R E I N  S T E L L T  S I C H  V O R

Jugendriege:
J & S- Riege				    9 Mädchen und Knaben
Mädchenriege Gross			   15 Mädchen
Mädchenriege Klein			   20 Mädchen
Jugendriege Gross			   12 Knaben
Jugendriege Klein				   13 Knaben
Decathlonfighters (LA-Gruppe)		  16 Mädchen und Knaben

Hauptaugenmerk auf:
Leichtathletik, Geräteturnen, Teamaerobic und polysportive Aktivitäten
Organisation Schagerparty (30. April) und alljährliches Chränzli (Anfang November) 

Unsere grössten Erfolge: 
2001 Stärkeklasse-Sieger am Kantonalturnfest in Herblingen
2005/2006/2007 Kantonalmeister Pendelstafette Kategorie A
2005 + 2014 Organisation der SHMV in Merishausen

Ziele für die nächsten 5 Jahre: 
Kontinuierliche Verbesserung in den drei Sparten LA/TEA/GK
Jugendförderung und nahtlose Integration in die Aktivriege
Erhalten des Mitliederstammes und Besetzung sämtlicher Ämter (Vorstand + Leiter)

Das macht unseren Verein aus: 
Der TV versteht es Sport, Erwartungen und soziales Engagement zu vereinen und ein 
friedliches Miteinander zu gestalten. Wir haben einen grossen Zusammenhalt unter den 
Mitgliedern und einen sehr kollegialen Umgang. Neben unseren sportlichen Leistungen 
sind wir auch immer Mitfavoriten auf den Festsieg. 
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H a n s r u e d i  P l e t s c h e r
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H A P P Y  B I R T H D A Y

unseren Ehrenmitgliedern 

Wir wünschen unseren Ehrenmitgliedern zum Geburtstag 
alles Gute, viel Glück und Gesundheit im neuen Lebensjahr.



P.P.
8200 Schaffhausen 

Absender:
Scha
Ursi Meyer

ffhauser Turnverband

Hauptstrasse 95
8224 Löhningen


